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Se sıtat,
e chaf gun

Stgats- un: eijethik werde Po ker © fe
un damit seinen Ausführun ein®e Entwicklun des olitisch Katho ZISMUS

Note, 1e€ sS1e in erfreulicher Weise ber das < föderalistischen Universalismus Ma
ZU UnitariısmusNiveau TC1HN theoretischer Utopien heraus- linckroditscher Prägung

hebt. des Gladbacher Volksvereins aufgezeigt‘undHoffmann bedauert, uch der auf die Gladbacher
DE  z FÖDER.  SMUS Von r Richtung ZUTückgehende pseudo-universali-

stische österreichische „Ständestaat“ r£ihrt
(Abendlandreihe and 9 m9 ine kritische Beurteilung.(118 Augsburg 1946, Verlag Joh Eın Nachteil des Buchesıst das völligeWilh. eUumMAann, Kart. 4,50 Fehlen systematischen Aufbaus: die ın

kurzen Abschnitten behandelten T hemenDer Verfasser versteht unter Föderalis-
us nicht allein und nicht in erster Linie sind ohne erkennbare Folge bunt durch-
NUr den staatsrechtlichen Begriff sondern, einandergemengt. öSo wertvoll dıe Verarbei-
im Sinne vVvVon Konstantin Frantz, die N1VOI=»= LUnNg des reichen Materials ist, kann da-
salıstische f gats- und Soziallehre. deren durch aum e1N geschlossenes Gesamtbild
Ausstrahlungen vyvon ihm DIS ins Völkerrecht entstehen: uch müssen die geschichtlichen

Zusammenhänge Zu kurz kommen.un: das Erziehungswesen hinein verfolgt
werden. Diese Lehre versucht der Vermas- Noäti\tz
SUNS durch Cl sozilale Struktur enigegen-
zuwirken, die „durch S die Person Ion- POLITIK ALS SICHERUNG DER FREI-
zentrisch wachsende Gemeinschaftskreise“ HEIT. Nach den Schriften VOo  — John Dal-
gekennzeichnet wird; deren Ordnung =» berg, dem Historiker der Freihnsit 18534 hiıs
einander bestimmt, das } der Enzyklika 1902 Von Ulrich Noack, (223S.)
Quadragesimo Anno statuijerte „Subsidiar- Frankfurt . 1947, G, Schulte-Bulmke.

Geh. 50).prinzip”” wonach es 77g fa die Gerechtig-
Teıt verstößt, das, was die kleineren Ge-
MeEe1INWEsenN eisten und vollenden können, Der Verfasser hat sich die Aufgabe g-

stellt, ord Acton, den katholischenLiberalenfür die weiıtere (zxemeinschaft IN Anspruch und Verfechter politischen Morallehre,nehmen‘ Wenn I} den Universalismus den Vertrauten Gladstones und Begründerderart mıt Föderalismus gleichsetzt dert der modernen historischen Schule von (Cam-
s ireilich dieser Hinsicht E Begriffs- bridge, bei der deutschen OÖffentlichkeit eIN-
veETMENSUNG, der auch der Verfasser nicht zuführen. Den 1935 und 36 erschienenen
entgangen st: So sechr nämlich die N1VeT- Werken „Geschichtswissenschaft und Wahr-
salistische Lehre den staatsrechtlichen O0- heit“ und „Katholizıtät und Geistesfreihel
deralismus positiv wertet bedar{f s1e doch Iolgt nunmehr die vorliegende Arbeit, die
nıcht notwendig des föderatiıven Staates, Aerctons Betrachtungen Zr politischen eıt-
dessen einzelne (rlieder wiederum staatliche und Ideengeschichte undVOr allem Auf-
Funktionen ausüben, sondern 1äßt S1C| uch fassun e über das Verh:altnis vVvVon Ethik un!
mıiıt regional und hberufständisch auf- Politik umfassender Weise behandeit.

Einheits-gegliederten „dezentralisierten Acton,desser Mutter ineDalberg War und
NEE vereinbaren. diese der JeNE der 410 Studienzeit INn Deutschland Ver-
Staatsiorm anScmtCsSSCh erscheint ıst daher brachte, hat dem deutschen Geistesleben Mal
nicht ıne TCIHN weltanschauliche Frage, SOM - hes zZu verdanken. Seine entscheidende P-.
ern ersfier Linie ine on den h;  isto- litische FPragung gab ıhm jedoch die W hig-
rischen, ethnologischen;, politischen Gegeben- Tradition, deren historisch fundierter Wrel-
heiten abhängige Quaestio facti, die bei- heitsbegriff ım Mittelpunkt sSeCINES Denkens
spielsweise il Frankreich ©]  v andere Be- steht. so begrüßt begeistert die Geburt

der Menschenrechte amerikanischen Un-antwortung erfahren dürfte als der
Schweiz der ıin Deuvutschland und Öster- abhängigkeitskrieg und lehnt ebenso entschie-
reich. den die kontinentale Demokratie des Jahr-

In den drei Jletztgenannten Ländern hunderts ab, da S1e mit ihren zentralistischen
sind freilich die Universalisten wohl auS- und gleichmacherischen Tendenzen die Rechte
nahmslos uch Föderalisten 1M staatsrecht- des Individuums vergewaltigt. habe, Seine
lıchen Sinne, und st ein Vorzug des Fer- . Gegnerschaft den Sozialismus, 2a0er
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Esmen bei derBeurteilung der europäischen haltung heraus entstehen können,.
Verhältnisse seinen historischen inn, er ine christliche Ethik eın MUuSSsSSChH, di
ihn VOor doktrinärer Eng,  e bewahrt. Unerbitt- auf einer Ganzheit beruht und die
lich ist jedoch ıE} ethischen Forde- Kluft zwischen Glaubenun Wissen, _ Ver-
fa  M, die ihn jede Erfolgsanbetung, ber nunftund UlRenbarung überbrückt.
uch eC1INt€t „Heldenverehrung“, WI€E sS]IEe twa NostitzCarlyle propagierte, verwerfen lassen. In

5  > Verfasser i ‚„Katechis- DAS PROBLEM DER FRIEDEN  CHE-
S der Freiheit® zusammengefaßten Ge- RUNG IDEENGESC
danken Z politischen Ethik erweist LICHEN UN  SVÖL  ERRECHTLICHEbesondere Eigenart: freilich zeigt sichgerade ENTWICKLUNG. Von Dr. JUr. Hans-hier der Zwiespalt zwischen Glauben und PrivatdozentJürgen Schliochauer,Wissen, der das Jahrhundert beherrscht, ‚84 derUniversität Käln (10 öln 1946,
: anzcn Tragweite. E.Hoffmann- Verlag.
Acton mas SCINEN Glauben persönlich ernst Die Arbeit einNne akademische Antritts-
Shaben,ber WIC die meisten dama- vorlesung gibt5 die wesentlichen Vor-ligen Katholiken sah sich durch die SCI- hervorhebende Übersicht über diesiige Entwicklung der eıt 11  vg 10€e Defensiv-
stellung gedrängt, die e hinnehmen mMuS-

theoretischen un!praktischen Bemühungen
ir Sicherung des WeltfriedensVO  —_ Augustusen gilaubte, Obwohl er die Gefahren der bis ZUur Charta der Vereinten Nationen. Da-„geteilten Herrschaft“ von Vernunft un Of- bei werden uch W  L4 bekannte MarksteineTenbarung und eiINeTr Aufsaugung des 0n  ©  5  2 der Entwicklung in iıhrer Bedeutung ur-Gehalts durch abstrakte Moral ohl

gesechen hat, nahm Kauf und suchte digt, WIE iwa das Werk eCiNe€E Schülers des
heiligen IThomas von Aquin, des ariserden Relativismus und Historismus des Sa Rechtsgelehrten Pierre Dubois us demkulums durch CINe „nicht an die Religion Jahre 1305 „De recuperatione terrae sSanc-angehängte“® politische Fthik Zz.Uu überwinden, tae®, in dem das erste philosophisch fun:deren „Maßstäbe ihlım nicht von SCINCT Kirche

kamen“ dierte Projekt fürdie Organisation einer’sondern durch dıe Staatengemeinschaft un dieErrichtung einesLichte Kants revidierten naturrechtlichen europäischen Schiedshofes enthalten S  st.Urinzipilen des Jahrhunderts gegeben Nostitzwurden. So ird ihm der Rettungsanker fur
System das „Gewissen“‘, das Sinne DAS HEILIGE DER GESCHICHTE.Kants verabsolutiert, für dessen Herrschaft Eine Auswahl. Von Reinhold Schnei-auch das Christentum gewissermaßen Nur ine der. (95 Heidelberg 1947, FVorstufe darstellt und em gegenüber ihm Kerle, Kart.M DDn

nıicht N  E der Staat, sondern uch die Kirche Dasgroße Thema Reinhold Schneiders be-a DUr och als sekundär44 erscheinen. (S. 41). stimmt uch diese Auswahl: die Macht unterDamit gelangt Gegensatz ewmans
meisterlicher Synthese protestantisch der Gnade, das Heilige unserer anschel-
anmutenden Antinomie zwischen Kirche und nend so unheiligen Geschichte. „Wer es

wahrnehmen wall, mu sich verwandeln;WITF  aGewissen und ZuU „Zweifrontenkrieg“
dessen „kirchlicheun staatsabsoluti- sind blind, wen wWITr den heiligen Raum be-

freten un: werdenTrst sehend, indem WICrstische Unterdrückung“ 133) - 1N-
stellung, die letzten Endes auf Ver- uns ıhm un em Heillgen, das ı ihm mächtig

ist, hingeben.“kennung des transzendentalen Wesens der
Kirche beruht. Eın Aufsatz über unseTe oft gestellte

Frage: „Was -$  ist (xeschichte?“ leitet eıin. EsWenn daher der Verfasser meint, Actons schließt sich - bunte Auswahl demSendung werde sich durch seine „Wiederkehr
nach Deutschland diesem Jahrhundert‘ CT umfangreichen Schaffen des Dichters, bei der

1an Nurtr die Angaben vermißt, welchenfüllen, s{ wird man dem —  z bedingt bei- Werken die einzelnen Stücke, die zuweilenpilichten können. Sein Grundanliegen: der wohl etwas zZu knapp herausgeschnitten sind, _Schutz €es Menschen und einNner Seele VOr gewählt wurden.
KreutzVermassung und kollektiver Unterdrückung
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